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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Blattabzugseinrichtung 
nach  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  . 

Kassetten  werden  in  Blattabzugseinrichtungen,  vor 
allem  in  Geldscheinausgabeautomaten  verwendet.  Das 
in  der  Kassette  befindliche  Geldscheinpaket  wird  durch 
ein  Andruckelement  gegen  eine  Stirnwand  der  Kassette 
gedrückt,  die  so  ausgebildet  ist,  daß  der  jeweils  vorder- 
ste  Geldschein  in  Kontakt  mit  durch  die  Stirnwand  hin- 
durchgreifenden  Abzugselementen  steht.  Diese  Ab- 
zugselemente  sind  normalerweise  Abzugsrollen,  kön- 
nen  aber  auch  Abzugsfinger  oder  dergleichen  sein. 

Es  ist  bereits  bekannt,  das  Geldscheinpaket  durch 
eine  gefederte  Andruckplatte  gegen  die  Abzugselemen- 
te  zu  drükken,  wobei  die  Andruckplatte  über  einen  Weg- 
geber  die  Steuerung  eines  Andruckschlittens  auslöst. 
Hierbei  ist  es  kaum  möglich,  eine  eindeutig  gleichblei- 
bende  Andruckkraft  zu  gewährleisten,  da  sich  die  Rei- 
bung  der  Geldscheine  in  der  Kassette  mit  der  Anzahl  der 
Geldscheine  im  Paket  und  abhängig  von  deren  Zustand 
(Knicke,  Falten  und  dgl.)  ändert. 

Bei  einer  bekannten  Blattabzugseinrichtung  der  ein- 
gangs  genannten  Art  (DE  34  34  780  C2)  wird  das  Geld- 
scheinpaket  von  einer  Andruckplatte  gegen  die  Abzugs- 
rollen  gedrückt,  die  von  einem  Antriebsmotor  in  der  Kas- 
sette  verschoben  wird.  Dabei  wird  die  Andruckkraft  der 
Abzugsrollen  gegen  den  vordersten  Geldschein  gemes- 
sen  und  zur  Steuerung  des  Antriebsmotors  verwendet. 

Diese  Blattabzugseinrichtung  arbeitet  zwar  zufrie- 
denstellend,  jedoch  ist  dabei  für  die  Messung  der  An- 
druckkraft,  die  an  den  Lagern  der  Abzugsrollenwelle 
durchführbar  ist,  wenn  diese  beweglich  gelagert  ist,  ein 
erheblicher  Aufwand  erforderlich. 

Die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  eine 
Kassette  für  eine  Blattabzugseinrichtung  bereitzustel- 
len,  die  eine  gleichbleibende  Andruckkraft  mit  einfachen 
Mitteln  gewährleistet. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  durch  die 
kennzeichnenden  Merkmale  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Gemäß  der  Erfindung  ist  also  ein  beweglicher  Schlit- 
ten  in  der  Kassette  angeordnet,  der  den  Blattstapel,  das 
Andruckelement  sowie  den  Antriebsmotor  dafür  trägt 
und  der  von  einer  wegabhängigen  Kraft  nach  vorne  ge- 
gen  die  Abzugselemente  einer  Blattabzugseinrichtung 
gedrückt  wird.  Dabei  wird  der  Schlitten  in  einer  Lage  ge- 
halten,  in  welcher  die  wegabhängige  Kraft  gerade  der  für 
einen  erfolgreichen  Abzug  erforderlichen  Andruckkraft 
gegen  die  Abzugselemente  entspricht. 

Die  Andruckkraft  für  den  Blattstapel  gegen  die  Ab- 
zugselemente  läßt  sich  also  auf  einfache  Weise  dadurch 
konstant  halten,  daß  der  den  Blattstapel  tragende  Schlit- 
ten  in  einer  vorgebbaren  Stellung  in  der  Kassette  gehal- 
ten  wird.  Von  besonderem  Vorteil  ist  es  dabei,  daß  die 
auf  den  Schlitten  wirkende  Kraft  die  Andruckkraft  unab- 
hängig  von  der  Reibung  des  Blattstapels  am  Schlitten 
und  vom  Zustand  der  Blätter  des  Blattstapels  erzeugt. 

Es  wird  also  mit  der  erfindungsgemäßen  Kassette 

ein  störungsfreier  Betrieb  der  Blattabzugseinrichtung 
unabhängig  von  der  Qualität  der  Blätter  sichergestellt.  In 
Geldscheinausgabeautomaten  können  damit  bankfri- 
sche  und  gebrauchte  Scheine  gleich  gut  störungsfrei 

5  ausgegeben  werden. 
Eine  geeignete  Lagerung  für  den  beweglichen 

Schlitten  ist  in  Anspruch  2  beschrieben. 
Die  Ausführungsform  nach  Anspruch  3  ist  auch  für 

eine  Blattabzugseinrichtung  geeignet,  in  der  der  Blatt- 
10  stapel  senkrecht  angeordnet  ist. 

Besonders  einfach  läßt  sich  die  wegabhängige  Kraft 
durch  eine  Federanordnung  erzeugen,  die  entspre- 
chend  den  Ansprüchen  4  bis  6  ausgebildet  ist. 

Um  eine  genaue  und  zuverläßige  Verschiebung  des 
15  Andruckelements  zu  erreichen,  sind  die  Merkmale  des 

Anspruchs  7  vorgesehen. 
Besonders  vorteilhaft  ist  es,  wenn  zwischen  dem 

Schlitten  und  der  Kassette  als  Meßvorrichtung  ein  Weg- 
geber  angeordnet  ist.  Hierdurch  läßt  sich  die  Andruck- 

20  kraft  nicht  nur  auf  besonders  einfache  Weise  konstant 
halten,  so  daß  sich  die  Reibkraft  zwischen  dem  Abzugs- 
element  und  dem  vordersten  Blatt  nur  in  Abhängigkeit 
von  der  Qualität  dieses  Blattes  in  sehr  geringen  Grenzen 
ändert,  sondern  die  Andruckkraft  läßt  sich  auch  auf  ein- 

25  fache  Weise  anpassen,  wenn  dies  erforderlich  ist. 
Eine  weitere  Ausführungsform  der  Erfindung  ist  im 

Anspruch  9  beschrieben.  Hierbei  ist  die  Reibkraft  des 
vordersten  Blattes  an  einem  Anlagemittel  nur  von  der 
Andruckkraft  abhängig,  die  von  dem  auf  dem  Schlitten 

30  angeordneten  Andruckelement  erzeugt  wird,  und  nicht 
von  der  gegen  die  Abzugselemente  wirkenden  Andruck- 
kraft.  Somit  läßt  sich  das  Verhältnis  dieser  Kräfte  im  we- 
sentlichen  frei  wählen,  um  einen  störungsfreien  Blattab- 
zug  zu  gewährleisten. 

35  Vorteilhafte  Weiterbildungen  dieser  Ausführungs- 
form  sind  in  den  Ansprüchen  10  bis  12  beschrieben. 

Bei  einer  besonders  einfachen  Weiterbildung  der 
Erfindung  sind  die  Merkmale  der  Ansprüche  13  und  14 
vorgesehen. 

40  Eine  andere  Weiterbildung  der  Erfindung  zeichnet 
sich  dadurch  aus,  daß  der  Weggeber  ein  magnetischer 
Sensor  ist,  dessen  Ausgangssignal  an  eine  Steuervor- 
richtung  angelegt  ist. 

Hierdurch  wird  ein  dem  Verschiebeweg  des  Schlit- 
45  tens  in  der  Kassette  proportionales  Signal  vom  Wegge- 

ber  erhalten,  so  daß  fertigungsbedingte  Toleranzen  des 
Schlittens  und  der  Druckfederanordnung  erfaßt  und  bei 
der  Einstellung  der  Andruckkraft  berücksichtigt  werden 
können. 

so  Zweckmäßigerweise  ist  dabei  der  Sensor  entspre- 
chend  Anspruch  16  ausgebildet. 

Um  die  Steuerung  bzw.  Regelung  der  Andruckkraft 
möglichst  einfach  an  verschiedene  Einsatzzwecke  an- 
passen  zu  können,  ist  die  Ausgestaltung  der  Erfindung 

55  nach  Anspruch  17  vorgesehen. 
Zum  Regeln  der  Andruckkraft  für  einen  in  der  Kas- 

sette  angeordneten  Blattstapel  gegen  Abzugselemente 
in  einer  Blattabzugseinrichtung  wird  normalerweise  ein 
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der  Andruckkraft  entsprechender  Wert  erfaßt  und  mit  ei- 
nem  Sollwert  vergleichen,  um  ein  Stellsignal  zu  bilden, 
das  einen  Antriebsmotor  zur  Erzeugung  einer  vorgebba- 
ren  Andruckkraft  beaufschlagt. 

Dabei  kann  es  jedoch  vorkommen,  daß  sich  die  er- 
forderliche  Andruckkraft  für  die  Abzugselemente  nicht 
immer  erfolgreich  einstellen  läßt,  wodurch  es  zu  nicht  un- 
mittelbar  bemerkbaren  Funktionsstörungen  kommen 
kann. 

Zur  Lösung  dieses  Problems  sind  die  kennzeich- 
nenden  Merkmale  des  Anspruchs  18  vorgesehen. 

Erfindungsgemäß  wird  also  vor  dem  Einstellen  der 
erforderlichen  Andruckkraft  festgestellt,  ob  eine  maxi- 
male  und  eine  minimale  Andruckkraft  einstellbar  ist. 
Falls  dies  nicht  möglich  ist,  kann  sofort  eine  Fehlermel- 
dung  erfolgen.  Damit  läßt  es  sich  einfach  verhindern, 
daß  eine  fehlerhafte  Kassette  zu  Störungen  in  einer 
Blattabzugseinrichtung  führt. 

Ein  Ausführungsbispiel  der  Erfindung  wird  im  fol- 
genden  anhand  der  Zeichnung  näher  beschrieben,  in 
dieser  zeigt: 

Fig.  1 

Fig.  2 

Fig.3 

Fig.  4 

Fig.  5 

Fig.  8 

eine  schematische  perspektivische 
Ansicht  einer  Kassette  für  eine  Blatt- 
abzugseinrichtung, 

einen  schematischen  Längsschnitt 
durch  eine  abgewandelte  Kassette, 
wobei  eine  Abzugsrolle  und  eine  Se- 
pariereinrichtung  einer  Blattabzugs- 
einrichtung  angedeutet  sind, 

einen  Längsschnitt  entsprechend  Fig. 
2  durch  eine  andere  Ausführungsform 
einer  Kassette, 

ein  schematisches  Blockschaltbild  ei- 
ner  Steuervorrichtung  für  einen  An- 
triebsmotor  der  Kassette  nach  Fig.  3, 

bis  7  Flußdiagramme  für  ein  Steuer- 
verfahren  zum  Ansteuern  des  An- 
triebsmotors  der  Kassette  nach  Fig.  3 
und 

einen  Längsschnitt  entsprechend  Fig. 
2  durch  eine  weitere  Ausführungsform 
einer  Kassette. 

In  den  verschiedenen  figuren  der  Zeichnung  sind 
einander  entsprechende  Bauteile  mit  den  gleichen  Be- 
zugszeichen  bezeichnet. 

Die  in  Fig.  1  dargestellte  Kassette  10  besteht  aus 
einem  Boden  1  2,  zwei  Seitenwänden  14,16  sowie  einer 
hinteren  Stirnwand  1  8  und  besitzt  einen  nicht  dargestell- 
ten  Deckel.  An  der  vorderen  Stirnseite  sind  die  Seiten- 
wände  14,  16  durch  einen  oberen  Balken  20  und  einen 
vom  Boden  12  nach  oben  abstehenden  Steg  22  mit  ein- 

ander  verbunden,  so  daß  ein  Fenster  23  gebildet  ist. 
Ein  Schlitten  24  zur  Aufnahme  eines  Blattstapels  26 

(Fig.  2),  insbesondere  eines  Geldscheinpakets,  ist  in  der 
Kassette  10  in  deren  Längsrichtung  verschiebbar  ange- 

5  ordnet,  wie  durch  den  Doppelpfeil  28  angedeutet.  Der 
Schlitten  24  besteht  aus  einem  Boden  30,  Seitenwänden 
32,  34  und  einer  hinteren  Stirnwand  36.  Zur  verschieb- 
baren  Anordnung  des  Schlittens  24  sind  außen  an  sei- 
nen  beiden  Seitenwänden  32,  34  jeweils  zwei  Schwin- 

10  gen  38  mit  ihren  unteren  Enden  angelenkt,  die  mit  ihren 
oberen  Enden  innen  mit  den  Seitenwänden  14,  16  der 
Kassette  10  schwenkbar  verbunden  sind. 

Um  den  Schlitten  24  nach  vorn  zu  bewegen,  sind 
Zugfedern  40  mit  ihren  einen  Enden  an  den  vorderen 

15  Schwingen  38  befestigt  und  greifen  mit  ihren  anderen 
Enden  an  Widerlagern  42  an,  welche  im  Bereich  der  vor- 
deren  Stirnseite  der  Kassette  1  0  an  deren  Seitenwänden 
14,16  innen  vorgesehen  sind. 

Im  Schlitten  24  ist  ein  Andruckschlitten  44  auf  Schie- 
20  nen  46  in  Richtung  des  Doppelpfeils  28  verschiebbar  ge- 

lagert.  Der  Andruckschlitten  44  weist  als  Andruckele- 
ment  eine  Andruckplatte  48  auf,  die  quer  zur  Verschie- 
berichtung  angeordnet  ist.  Ein  im  Andruckschlitten  44 
vorgesehener  Antriebsmotor  50  treibt  über  eine  als  Un- 

25  tersetzungsgetriebe  ausgebildete  Getriebeanordnung 
52  zwei  als  Zahnräder  ausgebildete  Antriebsräder  54  an, 
die  mit  auf  den  Seitenwänden  32,  34  des  Schlittens  24 
vorgesehenen  Zahnstangen  56  kämmen. 

Wie  Fig.  2  schematisch  zeigt,  ist  die  Kassette  10  so 
30  in  eine  Blattabzugseinrichtung  eingesetzt,  daß  eine  Ab- 

zugsrolle  oder  Abzugsrollen  58  durch  das  Fenster  23 
hindurch  greifen,  um  mit  dem  ersten  Blatt  des  Blattsta- 
pels  26  in  Eingriff  zu  gelangen. 

Um  sicher  zu  stellen,  daß  die  auszugebenden  Blät- 
35  ter  in  einer  Vereinzelungseinrichtung  60  zuerst  die 

Transportrolle  62  und  nicht  die  gegenläufige  Rückhalte- 
rolle  64  treffen,  sind  die  Blätter  im  Schlitten  24  nach  vorn 
geneigt  angeordnet.  Hierzu  sind  die  dem  Blattstapel  26 
zugewandte  Fläche  66  des  Balkens  20  und  die  Andruck- 

40  platte  48  parallel  zueinander  in  der  gewünschten  Weise 
geneigt.  Dabei  kann  dem  Andruckschlitten  44  eine  um 
eine  Horizontalachse  schwenkbare  Andruckplatte  vor- 
gelagert  sein,  die  jedoch  nicht  dargestellt  ist. 

Im  Gegensatz  zu  der  in  Fig.  1  gezeigten  Lagerung 
45  des  Schlittens  24  an  Schwingen  38  ist  der  in  Fig.  2  dar- 

gestellte  Schlitten  24  auf  Kugeln  oder  Rollen  68  gelagert, 
und  die  Zugfedern  40  sind  durch  eine  Druckfederanord- 
nung  70  ersetzt,  die  zwischen  der  hinteren  Stirnwand  36 
des  Schlittens  24  und  der  hinteren  Stirnwand  1  8  der  Kas- 

50  sette  10  vorgesehen  ist. 
Der  Antriebsmotor  50  ist  über  zwei  Leitungen  72,  74 

mit  einer  Spannungsquelle  verbunden,  wobei  in  die  eine 
Leitung  74  ein  als  Weggeber  dienender  Kontaktfeder- 
satz  76  als  Schalter  eingesetzt  ist.  Die  beiden  Kontakt- 

es  federn  78,  80  des  Kontaktfedersatzes  76  sind  dabei  kas- 
settenfest  in  Verschieberichtung  des  Schlittens  24  hin- 
tereinanderangeordnet.  Die  hintere  Kontaktfeder  80  wird 
von  einem  am  Schlitten  24  vorgesehenen  Haken  82  um- 

3 
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griffen,  um  sie  bei  einer  Verschiebung  des  Schlittens  24 
nach  vorn  mit  der  vorderen  Kontaktfeder  78  in  Eingriff  zu 
bringen.  Der  Kontaktfedersatz  76  wirkt  also  als  Positi- 
onsschalter. 

Wird  der  Andruckschlitten  44  durch  den  Antriebsmo-  s 
tor  50  nach  vorn  verschoben,  so  wird  der  Blattstapel  26 
gegen  die  Abzugsrolle  58  und  gegen  den  Balken  20  ge- 
drückt.  Infolge  der  Reaktionskraft  wird  der  Schlitten  24 
von  der  Abzugsrolle  58  mit  einer  Kraft  F2  und  vom  Balken 
20  mit  einer  Kraft  F3  gegen  die  von  der  Federanordnung  10 
70  erzeugte  Kraft  F1  nach  hinten  geschoben,  die  gleich 
der  Summme  der  Kräfte  F2  und  F3  ist. 

Dabei  wird  der  Verschiebeweg  des  Schlittens  24 
nach  hinten,  der  ein  Maß  für  die  wegabhängige  Kraft  F-, 
der  Federanordnung  70  ist,  von  dem  als  Weggeber  die-  15 
nenden  Kontaktfedersatz  76  erfaßt,  so  daß  der  Antriebs- 
motor  50  abgeschaltet  wird,  sobald  der  Schlitten  24  die 
Lage  erreicht  hat,  in  der  die  auf  ihn  wirkende  Kraft  F1 
den  gewünschten  Wert  erreicht  hat,  um  ein  erfolgreiches 
Abziehen  von  einzelnen  Blättern  zu  gewährleisten.  20 

Die  beschriebene  Kassette  arbeitet  in  einer  Blattab- 
zugseinrichtung  folgendermaßen. 

Nach  dem  Einsetzen  einer  einen  Blattstapel  26  ent- 
haltenden  Kassette  10  in  eine  Blattabzugseinrichtung 
wird  der  Andruckschlitten  44  vom  Antriebsmotor  50  so-  25 
weit  nach  vorn  verschoben,  bis  der  Blattstapel  26  in  der 
in  Fig.  2  gezeigten  Weise  zwischen  der  Andruckplatte  48 
und  der  Abzugsrolle  58  sowie  dem  Balken  20  einge- 
spannt  ist.  Dabei  wird  der  Blattstapel  26  an  die  Abzugs- 
rolle  58  mit  der  erforderlichen  Kraft  F2  angedrückt.  30 

Werden  nun  einzelne  Blätter  aus  der  Kassette  10 
entnommen,  so  läßt  diese  Kraft  nach  und  der  Schlitten 
24  kann  von  der  Federanordnung  70  nach  vorne  gescho- 
ben  werden.  Dabei  drückt  der  Haken  82  den  hinteren  Fe- 
derkontakt  80  gegen  den  vorderen  Federkontakt  78,  so  35 
daß  der  vom  Kontaktfedersatz  76  gebildete  Schalter  ge- 
schlossen  und  der  Antriebsmotor  50  eingeschaltet  wird. 
Der  Antriebsmotor  50  verschiebt  darauf  hin  den  An- 
druckschlitten  44  nach  vorn,  wobei  infolge  der  Reakti- 
onskraft  der  Schlitten  24  nach  hinten  gegen  die  Kraft  der  40 
Federanordnung  70  verschoben  wird,  bis  er  die  Stellung 
erreicht,  in  der  er  mit  der  eingestellten  Kraft  F1  nach  vor- 
ne  gedrückt  wird  und  in  der  die  Kontaktfedern  78,  80  wie- 
der  außer  Kontakt  gelangen,  wodurch  der  Antriebsmotor 
50  abgestellt  wird.  45 

Die  in  Fig.  3  gezeigte  Kassette  1  0  unterscheidet  sich 
von  der  vorstehend  beschriebenen  dadurch,  daß  anstel- 
le  des  Kontaktfedersatzes  76  ein  magnetischer  Sensor, 
vorzugsweise  ein  induktiver  Weggeber  84  vorgesehen 
ist,  der  z.  B.  aus  einer  an  der  hinteren  Stirnwand  1  8  der  so 
Kassette  10  angeordneten  Magnetspule  86  und  einem 
in  diese  eintauchenden  Stab  88  gebildet  ist,  der  an  der 
hinteren  Stirnwand  36  des  Schlittens  24  angebracht  ist. 
Der  induktive  Weggeber  84  ist  mit  einer  in  Fig.  4  gezeig- 
ten  Steuervorrichtung  90  für  den  Antriebsmotor  verbun-  55 
den,  der  vorzugsweise  als  Schrittmotor  50'  (Fig.  4)  aus- 
gebildet  ist. 

Wie  Fig.  4  zeigt,  umfaßt  die  Steuervorrichtung  90  ei- 

nen  Mikrocomputer  92,  der  über  einen  Treiber  94  den 
Schrittmotor  50'  ansteuert.  Der  induktive  Weggeber  84 
erzeugt  ein  zu  seiner  Induktivität  proportionales  Aus- 
gangssignal,  das  der  Kraft  F-,  der  Druckfederanordnung 
70  entspricht  und  das  über  einen  Analog-Digital-Wand- 
ler  96  dem  Mikrocomputer  92  zugeführt  ist.  Der  Mikro- 
computer  92  vergleicht  das  Ausgangssignal  des  Weg- 
gebers  84  mit  einem  in  einem  Speicher  98,  z.  B.  einem 
EEPROM,  gespeicherten  Sollwert,  um  die  erforderliche 
Ansteuerung  des  Schrittmotors  50'  zu  ermitteln. 

Die  Steuervorrichtung  90  weist  einen  mit  dem  Mi- 
krocomputer  92  verbundenen  Ein-  und  Ausgangsan- 
schluß  98  auf,  über  den  auszuführende  Steueroperatio- 
nen  anzeigende  Befehle  eingegeben  und  Rück-  sowie 
Fehlermeldungen  ausgegeben  werden.  Folgende  Steu- 
eroperationen  können  beispielsweise  von  der  Steuer- 
vorrichtung  90  ausgeführt  werden:  Andruckkraft  aufbau- 
en,  Andruckkraft  erhöhen,  Andruckkraft  verringern,  mi- 
nimale  Andruckkraft  einstellen  und  Andruckschlitten  44 
zurückfahren.  Ferner  kann  aus  der  dem  Schrittmotor  zu- 
geführten  Schrittzahl  ein  Meßwert  für  dem  Füllgrad  der 
Kassette  gebildet  werden,  der  über  den  Anschluß  98  ge- 
meldet  wird. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  3  und  4  wird 
die  wegabhängige  Steuerung  des  Antriebsmotors  50' 
von  dem  induktiven  Weggeber  84  und  der  damit  verbun- 
denen  Steuervorrichtung  90  übernommen.  Die  Lage  des 
Schlittens  24  in  der  Kassette  1  0  wird  dabei  durch  die  von 
der  Eintauchtiefe  des  Stabes  88  in  die  Magnetspule  86 
abhängigen  Induktivität  des  Weggebers  84  erfaßt.  Als 
Weggeber  84  können  auch  nach  dem  Hall-,  Piezzo-,  Wi- 
derstands-,  oder  Kapazitätsprinzip  arbeitende  Meßfüh- 
ler  oder  -sonden  verwendet  werden  . 

Anhand  von  Fig.  5  wird  die  Einstellung  einer  für  eine 
erfolgreiche  Vereinzelung  bzw.  für  einen  erfolgreichen 
Abzug  von  einzelnen  Blättern  erforderlichen  Andruck- 
kraft  beschrieben. 

Zum  Einstellen  der  Andruckkraft  wird  in  einem  er- 
sten  Schritt  S10  zunächst  der  Andruckschlitten  44  vom 
Schrittmotor  50'  in  Andruckrichtung  vorwärts  bewegt  und 
die  Andruckkraft,  also  das  Ausgangssignal  des  Wegge- 
bers  84  abgefragt.  Im  Schritt  S12  wird  dann  festgestellt, 
ob  die  maximale  Kraft  erreicht  ist.  Die  maximale  Kraft  ist 
erreicht,  wenn  nach  einer  weiteren  Betätigung  des 
Schrittmotors  50'  keine  weitere  Änderung  des  Aus- 
gangssignals  des  Weggebers  84  mehr  erkannt  werden 
kann. 

Ist  die  maximale  Kraft  nicht  erreicht,  wird  im  Schritt 
S14  geprüft,  ob  der  Schrittmotor  50'  die  maximale  An- 
zahl  von  Schritten  bewegt  wurde.  Ist  dies  der  Fall,  wird 
eine  Fehlermeldung  ausgegeben.  Anderenfalls  werden 
die  Schritte  S10  und  S1  2  wiederholt. 

Sobald  die  maximale  Kraft  erreicht  ist,  wird  der  ent- 
sprechende  Wert  in  Schritt  S16  gespeichert.  Dann  wird 
der  Andruckschlitten  44  vom  Schrittmotor  50'  in  Schritt 
S18  rückwärts  bewegt  und  die  Kraft  erneut  abgefragt. 
Daraufhin  wird  in  Schritt  S20  überprüft,  ob  die  minimale 
Andruckkraft  erreicht  ist.  Die  minimale  Kraft  ist  erreicht, 
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wenn  nach  einer  weiteren  Betätigung  des  Schrittmotors 
50'  keine  weitere  Änderung  des  Ausgangssignals  des 
Weggebers  84  mehr  erkannt  werden  kann. 

Ist  die  minimale  Kraft  nicht  erreicht,  wird  im  Schritt 
S22  festgestellt,  ob  der  Schrittmotor  50'  die  maximale 
Anzahl  von  Schritten  ausgeführt  hat.  Wenn  dies  nicht  zu- 
trifft,  werden  die  Schritte  S18  und  S20  wiederholt,  an- 
dernfalls  wird  ein  Fehler  gemeldet. 

Sobald  die  minimale  Andruckkraft  eingestellt  ist, 
wird  der  entsprechende  Wert  in  Schritt  S24  gespeichert. 
Anschließend  wird  in  Schritt  S26  der  gespeicherte  Soll- 
wert  für  den  der  Andruckkraft  entsprechenden  Wert  ge- 
lesen.  Bevor  die  Andruckkraft  eingestellt  wird,  wird  in 
Schritt  S28  geprüft,  ob  ein  Steuerauftrag  "Erhöhe  An- 
druckkraft"  vorliegt.  Falls  nicht,  wird  im  Schritt  S30  ge- 
prüft,  ob  ein  Steuerauftrag  "Verringere  Andruckkraft" 
vorliegt. 

Wenn  dies  auch  nicht  zutrifft,  kann  es  sich  nur  um 
den  Steuerauftrag  "Andruckkraft  einstellen"  handeln  und 
es  wird  in  Schritt  S32  der  Andruckschlitten  vom  Schritt- 
motor  50'  zur  Einstellung  der  gewünschten  Andruckkraft 
vorwärts  bewegt  und  die  Kraft  abgefragt.  Danach  wird  in 
Schritt  S34  festgestellt,  ob  der  Sollwert  erreicht  ist.  Wenn 
dies  nicht  zutrifft,  wird  in  Schritt  S36  wieder  überprüft,  ob 
der  Schrittmotor  50'  die  maximale  Anzahl  von  Schritten 
ausgeführt  hat.  Falls  nicht  werden  die  Schritte  S32  und 
S34  wiederholt,  ansonsten  wird  ein  Fehler  gemeldet. 

Sobald  im  Schritt  S34  festgestellt  wird,  das  der  Soll- 
wert  erreicht  ist,  wird  gemeldet,  daß  die  erforderliche  An- 
druckkraft  eingestellt  ist. 

Wird  in  Schritt  S28  oder  S30  ein  Steuerauftrag  "Er- 
höhe  Andruckkraft"  bzw.  "Verringere  Andruckkraft"  fest- 
gestellt,  so  wird  in  Schritt  S38  bzw.  S40  der  Sollwert  ent- 
sprechend  erhöht  bzw.  verringert.  Anschließend  wird  in 
Schritt  S42  bzw.  S44  geprüft,  ob  der  eingangs  ermittelte 
maximale  bzw.  minimale  Wert  für  die  Andruckkraft  Über- 
bzw,  unterschritten  ist.  Wenn  dies  zutrifft,  wird  eine  ent- 
sprechende  Fehlermeldung  abgegeben,  ansonsten  wird 
die  Andruckkraft  in  den  Schritten  S32,  S34  und  S36  mit 
dem  geänderten  Sollwert  eingestellt. 

Bei  dieser  Vorgehensweise  wird  also  durch  die  Ver- 
schiebung  des  Andruckschlittens  44  mittels  des  Schritt- 
motors  50'  der  Schlitten  24  stets  in  die  Stellung  innerhalb 
der  Kassette  10  gebracht,  in  der  die  von  der  Federan- 
ordnung  70  oder  den  Zugfedern  40  erzeugte  Kraft  F-,  ge- 
nau  der  gewünschten  Andruckkraft  für  das  erste  Blatt 
des  Blattstapels  26  entspricht.  Gegenüber  dem  Ausfüh- 
rungsbeispiel  nach  Fig.  2  besteht  dabei  der  zusätzliche 
Vorteil,  daß  die  Andruckkraft  entsprechend  den  jeweili- 
gen  Erfordernissen  geändert  werden  kann. 

Damit  ist  es  möglich  die  Kassette  10  sowohl  in  ho- 
rizontaler  als  auch  in  vertikaler  Lage  zu  verwenden,  ohne 
daß  die  Federanordnung  70  oder  der  Weggeber  84  ge- 
ändert  werden  muß. 

Sobald  nach  dem  Einsetzen  einer  Kassette  10  in 
eine  Blattabzugseinrichtung  der  maximale  und  der  mini- 
male  Wert  für  die  Andruckkraft  ermittelt  wurden  und  die 
Andruckkraft  aufgebaut  wurde,  ist  es  auch  möglich,  daß 

die  Steueroperationen  "Andruckkraft  erhöhen"  und  "An- 
druckkraft  verringern"  allein  ohne  vorherige  Feststellung 
der  maximalen  und  minimalen  Werte  für  die  Andruck- 
kraft  ausgeführt  werden. 

5  Soll  die  Kassette  1  0  zur  Entnahme  aus  der  Blattab- 
zugseinrichtung  vorbereitet  werden  oder  sollen  die  Blät- 
ter  nach  dem  Füllen  gegen  Umfallen  gesichert  werden, 
so  ist  eine  minimale  Andruckkraft  einzustellen.  Die  dafür 
vorgesehene  Vorgehensweise  wird  anhand  von  Fig.  6 

10  beschrieben. 
Zunächst  wird  in  Schritt  S50  der  Schrittmotor  50' 

vorwärtsgefahren  und  der  Wert  für  die  Andruckkraft  ab- 
gefragt.  Daraufhin  wird  in  Schritt  S52  festgestellt,  ob  die 
Andruckkraft  stärker  geworden  ist.  Falls  nicht,  wird  in 

15  Schritt  S54  geprüft,  ob  der  Schrittmotor  50'  die  maximale 
Anzahl  von  Schritten  ausgeführt  hat.  Trifft  dies  auch  nicht 
zu,  werden  die  Schritte  S50  und  S52  wiederholt. 

Sobald  die  Andruckkraft  größer  geworden  ist,  oder 
der  Schrittmotor  50'  die  maximale  Anzahl  von  Schritten 

20  bewegt  wurde,  wird  der  Andruckschlitten  44  vom  Schritt- 
motor  50'  in  Schritt  S56  rückwärts  bewegt  und  die  An- 
druckkraft  abgefragt.  Danach  wird  in  Schritt  S58  geprüft, 
ob  die  minimale  Andruckkraft  eingestellt  ist.  Wenn  die 
minimale  Andruckkraft  vorliegt,  wird  eine  entsprechende 

25  Rückmeldung  gegeben.  Ansonsten  wird  in  Schritt  S60 
festgestellt,  ob  der  Schrittmotor  50'  die  maximale  Anzahl 
von  Schritten  ausgeführt  hat.  Falls  nicht,  werden  die 
Schritte  S56  und  S58  wiederholt,  ansonsten  wird  ein 
Fehler  gemeldet. 

30  Der  Andruckschlitten  44  wird  also  bis  zu  einem  An- 
stieg  der  Andruckkraft  vor-  und  dann  zurückgefahren,  bis 
keine  weitere  Verringerung  der  Andruckkraft  mehr  fest- 
gestellt  werden  kann.  Ein  weiteres  Zurückfahren  des  An- 
druckschlittens  44  würde  sonst  die  Gefahr  des  Umfal- 

35  lens  der  Blätter  mit  sich  bringen. 
Wie  Fig.  7  zeigt  wird  zum  Öffnen  oder  Füllen  der 

Kassette  10  der  Andruckschlitten  44  in  Schritt  S62  zu- 
rückgefahren,  bis  in  Schritt  S64  festgestellt  wurde,  daß 
der  Schrittmotor  50'  die  maximale  Anzahl  von  Schritten 

40  bewegt  wurde. 
In  Fig.  8  ist  eine  weitere  Kassette  1  0  gezeigt,  bei  der 

der  Schlitten  24'  und  der  Andruckschlitten  44'  einen  an- 
deren  Aufbau  aufweisen.  Der  Schlitten  24'  besitzt  dabei 
an  seinem  vorderen,  der  Abzugsrolle  58  zugewandten 

45  Ende  als  Anlagemittel  für  die  vom  Andruckelement  ab- 
gewandte  Stirnseite  des  Blattstapels  26  einen  unteren 
Steg  1  00  und  einen  oberen  Balken  1  02,  zwischen  denen 
hindurch  die  Abzugsrolle  58  mit  dem  ersten  Blatt  des 
Blattstapels  26  in  Eingriff  gelangen  kann. 

so  Das  Andruckelement  besteht  aus  einem  Andruck- 
schlitten  44',  der  einen  Antriebsmotor  50  aufweist,  der  in 
Fig.  8  der  Übersichtlichkeit  halber  nicht  dargestellt  ist 
und  der  mit  dem  Schlitten  24'  wie  anhand  der  Fig.  1  bis 
3  beschrieben  zusammenwirkt.  Am  Andruckschlitten  44' 

55  ist  eine  in  Andruckrichtung,  also  in  Richtung  des  Doppel- 
pfeils  28,  verschiebbare  Andruckplatte  104  über  ein 
Scherengetriebe  106  gelagert. 

Das  Scherengetriebe  106  weist  zwei  gekreuzte  He- 
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bei  108,  110  auf,  die  in  ihrer  Mitte  durch  ein  Gelenk  112 
miteinander  verbunden  sind.  Die  oberen  Enden  der  bei- 
den  Hebel  108,  110  sind  ortsfest  an  einem  mit  der  An- 
druckplatte  104  verbundenen  Befestigungsteil  114  und 
am  Andruckschlitten  44'  angelenkt.  Die  unteren  Enden  s 
der  Hebel  108,  110  sind  in  sich  im  wesentlichen  senk- 
recht  zur  Andruckrichtung  erstreckenden  Langlöchern 
116  gelagert,  von  denen  das  eine  im  Befestigungsteil 
1  1  4  und  das  andere  am  Andruckschlitten  44'  angeordnet 
ist.  10 

Zwischen  dem  Gelenk  112  und  einer  Stützplatte 
118,  die  auf  der  von  der  Andruckplatte  104  abgewandten 
Seite  des  Gelenks  112  am  Andrucksschlitten  44'  ange- 
ordnet  ist,  ist  eine  Druckfederanordnung  120  vorgese- 
hen.  Die  Druckfederanordnung  1  20  drückt  somit  die  An-  15 
druckplatte  104  über  das  Scherengetriebe  106  gegen 
den  Blattstapel  26. 

Um  stets  ein  vorgegebene  Andruckkraft  F'  für  die 
Andruckplatte  104  zu  gewährleisten,  ist  zwischen  der 
Andruckplatte  104  und  dem  Andruckschlitten  44'  ein  in-  20 
duktiver  Weggeber  84'  vorgesehen,  der  eine  mit  dem  An- 
druckschlitten  44'  verbundene  Magnetspule  86'  und  ei- 
nen  mit  der  Andruckplatte  104  verbundenen  Stab  88' 
aufweist.  Der  induktive  Weggeber  ist  mit  einer  Steuer- 
vorrichtung  verbundenen,  die  den  Antriebsmotor  an-  25 
steuert. 

Im  Betrieb  wird  der  Andruckschlitten  44'  von  seinem 
Antriebsmotor  in  Richtung  auf  den  Blattstapel  26  ver- 
schoben,  wobei  die  Andruckplatte  1  04  gegen  die  hintere 
Stirnseite  des  Blattstapels  26  gedrückt  wird.  Dabei  wird  30 
der  Blattstapel  26,  der  mit  seinem  ersten  Blatt  an  dem 
unteren  Steg  100  und  dem  oberen  Balken  102  anliegt, 
von  der  federbeaufschlagten  Andruckplatte  104  soweit 
zusammen  gedrückt,  bis  die  Andruckplatte  104  infolge 
der  Reaktionskraft  des  Blattstapels  26  soweit  zurückge-  35 
schoben  ist,  daß  die  Druckfederanordnung  120  die  ge- 
wünschte  Kraft  F'  erzeugt. 

Die  Kraft  F'  wird  dabei  von  dem  induktiven  Wegge- 
ber  84'  erfaßt.  Bei  Erreichen  der  gewünschten  Kraft  F', 
wird  der  Antriebsmotor  von  der  Steuervorrichtung  in  Ab-  40 
hägigkeit  vom  Ausgangssignal  des  Weggebers  84'  ab- 
geschaltet.  Jetzt  liegt  das  erst  Blatt  des  Blattstapels  26 
genau  in  der  durch  den  unteren  Steg  1  00  und  den  oberen 
Balken  102  festgelegten  Ebene  und  wird  mit  einer  Kraft 
Fi'  gegen  den  Balken  102  und  mit  einer  Kraft  F2'  gegen  45 
den  Steg  100  gedrückt. 

Die  Summe  der  beiden  Kräfte  F-,'  und  F2'  ist  dabei 
abgesehen  von  Reibungskräften  des  Blattstapels  26  am 
Schlitten  24'  gleich  der  von  der  Andruckplatte  104  aus- 
geübten  Kraft  F'.  so 

Da  die  Andruckplatte  104  den  Blattstapel  26  nur  ge- 
gen  schlittenfeste  Bauteile  drückt,  hat  sie  praktisch  kei- 
nen  Einfluß  auf  die  Andruckkraft,  mit  der  der  Blattstapel 
26  gegen  die  Abzugsrolle  gedrückt  wird.  Diese  Kraft  F2 
wird  vielmehr  ausschließlich  von  der  den  Schlitten  24'  55 
beaufschlagenden  Federanordnung  70  bewirkt.  Die 
Kraft  F-,  ,  die  gleich  der  Kraft  F2  ist,  bleibt  dabei  unabhän- 
gig  vom  Blattstapel  26  stets  gleich,  da  die  Lage  des  be- 

weglichen  Schlittens  24'  infolge  der  genauen  Anordnung 
des  ersten  Blatts  des  Blattstapls  26  in  der  Kassette  10 
unverändert  bleibt. 

Um  die  für  einen  einwandfreien  Abzug  der  Blätter 
erforderliche  Andruckkraft  an  der  Abzugsrolle  58  sicher- 
zustellen,  ist  es  also  nur  erforderlich,  die  Andruckplatte 
104  mit  einer  Kraft  F'  gegen  den  Blattstapel  26  zu  drük- 
ken,  die  gewährleistet,  daß  das  erste  Blatt  des  Blattsta- 
pels  26  sich  in  seiner  richtigen  Stellung  befindet. 

Patentansprüche 

1.  Blattabzugseinrichtung  mit  einer  Kassette  (10)  zur 
Aufnahme  eines  Blattstapels  (26),  mit  einem  gegen 
eine  erste  Stirnseite  des  Blattstapels  (26)  anliegen- 
den,  in  Andruckrichtung  beweglichen  Andruckele- 
ment  (44;  44',  104),  mit  einem  Antriebsmotor  (50) 
zum  Verschieben  des  Andruckelements  (44;  44', 
104),  so  daß  der  Blattstapel  (26)  mit  seiner  vom 
Andruckelement  abgewandten  Stirnseite  gegen 
Abzugselemente  (58)  einer  Blattabzugseinrichtung 
anlegbar  ist,  und  mit  einer  Meßvorrichtung  (76,  84, 
84')  zur  Bestimmung  der  Andruckkraft  des  Blattsta- 
pels  (26)  gegen  die  Abzugselemente  (58),  wobei  ein 
Ausgangssignal  der  Meßvorrichtung  (76,  84,  84') 
zur  Steuerung  des  Antriebsmotors  (50)  dient,  um 
eine  vorgegebene  Andruckkraft  zu  erzeugen, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Blattstapel  (26)  und  das  Andruckelement 
(44;  44',  1  04)  in  einem  Schlitten  (24,  24')  angeordnet 
sind,  der  in  Verschieberichtung  des  Andruckele- 
ments  (44;  44',  104)  beweglich  in  der  Kassette  (10) 
aufgenommen  ist,  daß  das  Andruckelement  (44; 
44',  104)  gegenüber  dem  Schlitten  (24,  24')  durch 
den  Antriebsmotor  (50)  verschiebbar  ist  und  daß 
Mittel  (70)  zur  Erzeugung  einer  wegabhängigen 
Kraft  (F-,)  vorgesehen  sind,  die  den  Schlitten  (24, 
24')  in  Richtung  auf  die  Abzugselemente  (58)  drückt. 

2.  Blattabzugseinrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Schlitten  (24,  24')  mittels  Kugeln  oder  Rol- 
len  (68)  in  der  Kassette  (10)  gelagert  ist. 

3.  Blattabzugseinrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Schlitten  (24)  mittels  Schwingen  (38)  in  der 
Kassette  (10)  aufgehängt  ist. 

4.  Blattabzugseinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zur  Erzeugung  der  wegabhängigen  Kraft  (F-,) 
eine  Federanordnung  (40,  70)  zwischen  dem  Schlit- 
ten  (24,  24')  und  der  Kassette  (10)  vorgesehen  ist. 

5.  Blattabzugseinrichtung  nach  Anspruch  4, 
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dadurch  gekennzeichnet, 
daß  als  Federanordnung  eine  Druckfederanord- 
nung  (70)  zwischen  einer  hinteren  Stirnwand  (36) 
des  Schlittens  (24,  24')  und  einer  hinteren  Stirnwand 
(18)  der  Kassette  (10)  vorgesehen  ist.  s 

6.  Blattabzugseinrichtung  nach  Anspruch  3  und  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Federanordnung  von  Zugfedern  (40)  gebil- 
det  ist,  die  zwischen  den  Schwingen  (38)  und  der  10 
Kassette  (10)  vorgesehen  sind. 

7.  Blattabzugseinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  15 
daß  der  Antriebsmotor  für  das  Andruckelement  (44; 
44',  104)  als  Schrittmotor  (50)  ausgebildet  ist  und 
daß  ein  Motorantriebselement  mit  dem  Schlitten 
(24,  24')  in  formschlüssigem  Eingriff  steht. 

20 
8.  Blattabzugseinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche 

1  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwischen  dem  Schlitten  (24)  und  der  Kassette 
(10)  als  Meßvorrichtung  ein  Weggeber  (76,  84)  25 
angeordnet  ist. 

9.  Blattabzugseinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  30 
daß  der  Schlitten  (24')  an  seinem  vorderen,  den 
Abzugselementen  (58)  zugewandten  Ende  Anlage- 
mittel  (100,  102)  für  die  vom  Andruckelement  (44', 
104)  abgewandte  Stirnseite  des  Blattstapels  (26) 
aufweist,  daß  das  Andruckelement  einen  Andruck-  35 
schütten  (44')  und  eine  relativ  dazu  in  Andruckrich- 
tung  bewegliche  Andruckplatte  (104)  umfaßt,  die 
gegenüber  dem  Andruckschlitten  (44')  durch  eine 
wegabhängige  Kraft  (F1)  verschiebbar  ist,  und  daß 
zwischen  der  Andruckplatte  (104)  und  dem  40 
Andruckschlitten  (44')  ein  Weggeber  (84')  als 
Meßvorrichtung  vorgesehen  ist. 

10.  Blattabzugseinrichtung  nach  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  45 
daß  die  Andruckplatte  (104)  über  ein  Scherenge- 
triebe  (106)  am  Andruckschlitten  (44')  gelagert  ist. 

11.  Blattabzugseinrichtung  nach  Anspruch  9  oder  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  50 
daß  zur  Erzeugung  der  zwischen  Andruckschlitten 
(44')  und  Andruckplatte  (104)  wirkenden  Kraft  (F') 
eine  vorzugsweise  aus  Druckfedern  aufgebaute 
Federanordnung  (120)  vorgesehen  ist. 

55 
12.  Blattabzugseinrichtung  nach  Anspruch  10  und  11, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  am  Andruckschlitten  (44')  abgestützte 
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Federanordnung  (120)  am  Gelenk  (112)  des  Sche- 
rengetriebes  (106)  angreift. 

13.  Blattabzugseinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche 
8  bis 
12,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  als  Weggeber  ein  Positionsschalter  (76)  vorge- 
sehen  ist,  der  den  Einschaltzustand  des  Antriebs- 
motors  (50)  steuert  und  der  vom  Schlitten  (24)  betä- 
tigt  wird. 

14.  Blattabzugseinrichtung  nach  Anspruch  13, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Positionsschalter  von  einem  Federkontakt- 
satz  (76)  gebildet  ist. 

15.  Blattabzugseinrichtung  nach  Anspruch  13, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Weggeber  ein  magnetischer  Sensor  (84, 
84')  ist,  dessen  Ausgangssignal  an  eine  Steuervor- 
richtung  (90)  angelegt  ist. 

16.  Blattabzugseinrichtung  nach  Anspruch  15, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  induktiver  Weggeber  (84)  vorgesehen  ist, 
der  vorzugsweise  eine  mit  der  Kassette  (10)  verbun- 
dene  Magnetspule  (86)  und  einen  am  Schlitten  (24) 
angeordneten,  in  die  Magnetspule  (86)  eintauchen- 
den  Stab  (88)  aufweist. 

17.  Blattabzugseinrichtung  nach  Anspruch  15  oder  16, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Steuervorrichtung  (90)  einen  Mikrocompu- 
ter  (92)  umfaßt,  der  über  einen  Treiber  (94)  den 
Antriebsmotor  (50,  50')  ansteuert,  und  daß  dem 
Mikrocomputer  (92)  ein  Speicher  (98)  zugeordnet 
ist,  in  dem  zumindest  ein  Sollwert  für  einen  der  erfor- 
derlichen  Andruckkraft  entsprechenden  Wert  des 
Ausgangssignals  des  Sensors  (84)  gespeichert  ist. 

18.  Blattabzugseinrichtung  nach  Anspruch  17, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zunächst  die  maximale  Andruckkraft  erzeugt 
wird  und  der  dieser  Andruckkraft  entsprechende 
Wert  gespeichert  wird,  daß  dann  die  minimale 
Andruckkraft  erzeugt  wird  und  der  dieser  Andruck- 
kraft  entsprechende  Wert  gespeichert  wird,  daß  vor 
dem  Einstellen  der  erforderlichen  Andruckkraft 
geprüft  wird,  ob  der  Sollwert  kleiner  als  der  maxi- 
male  bzw.  größer  als  der  minimale  Wert  für  die 
Andruckkraft  ist,  und  daß  die  erforderliche  Andruck- 
kraft  entsprechend  dem  Sollwert  eingestellt  wird. 

Claims 

1.  Sheet  extracting  device  with  a  cassette  (10)  for 
receiving  a  Stack  of  sheets  (26),  with  a  pressing  ele- 
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ment  (44;  44',  104)  which  bears  against  a  first  end 
face  of  the  Stack  of  sheets  (26)  and  is  movable  in 
the  pressing  direction,  with  a  drive  motor  (50)  for  dis- 
placing  the  pressing  element  (44;  44',  104)  so  that 
the  Stack  of  sheets  (26)  can  be  brought  to  bear  with 
its  end  face  facing  away  from  the  pressing  element 
against  extracting  elements  (58)  of  a  sheet  extract- 
ing  device,  and  with  a  measuring  device  (76,  84,  84') 
for  determining  the  pressing  force  of  the  Stack  of 
sheets  (26)  against  the  extracting  elements  (58),  an 
Output  signal  of  the  measuring  device  (76,  84,  84') 
serving  for  Controlling  the  drive  motor  (50)  in  order 
to  generate  a  predetermined  pressing  force,  char- 
acterized  in  that  the  Stack  of  sheets  (26)  and  the 
pressing  element  (44;  44',  104)  are  arranged  in  a 
slide  (24,  24')  which  is  accommodated  movably  in 
the  cassette  (10)  in  the  direction  of  displacement  of 
the  pressing  element  (44;  44',  104),  in  that  the  press- 
ing  element  (44;  44',  104)  is  displaceable  with 
respect  to  the  slide  (24,  24')  by  the  drive  motor  (50) 
and  in  that  means  (70)  are  provided  for  generating 
a  displacement-dependent  force  (F-,),  which 
presses  the  slide  (24,  24')  in  the  direction  of  the 
extracting  elements  (58). 

2.  Sheet  extracting  device  according  to  Claim  1  ,  char- 
acterized  in  that  the  slide  (24,  24')  is  mounted  in  the 
cassette  (10)  by  means  of  balls  or  rollers  (68). 

3.  Sheet  extracting  device  according  to  Claim  1  ,  char- 
acterized  in  that  the  slide  (24)  is  suspended  in  the 
cassette  (10)  by  means  of  rocker  arms  (38). 

4.  Sheet  extracting  device  according  to  one  of  Claims 
1  to  3,  characterized  in  that,  for  generating  the  dis- 
placement-dependent  force  (F-,),  a  spring  arrange- 
ment  (40,  70)  is  provided  between  the  slide  (24,  24') 
and  the  cassette  (10). 

5.  Sheet  extracting  device  according  to  Claim  4,  char- 
acterized  in  that,  as  the  spring  arrangement,  a  com- 
pression  spring  arrangement  (70)  is  provided 
between  a  rear  end  wall  (36)  of  the  slide  (24,  24') 
and  a  rear  end  wall  (18)  of  the  cassette  (10). 

6.  Sheet  extracting  device  according  to  Claims  3  and 
4,  characterized  in  that  the  spring  arrangement  is 
formed  by  tension  Springs  (40)  which  are  provided 
between  the  rocker  arms  (38)  and  the  cassette  (1  0). 

7.  Sheet  extracting  device  according  to  one  of  Claims 
1  to  6,  characterized  in  that  the  drive  motor  for  the 
pressing  element  (44;  44',  104)  is  designed  as  a 
stepping  motor  (50)  and  in  that  a  motor  drive  ele- 
ment  is  in  positive  engagement  with  the  slide  (24, 
24'). 

8.  Sheet  extracting  device  according  to  one  of  Claims 

1  to  7,  characterized  in  that  a  displacement  sensor 
(76,  84)  is  arranged  between  the  slide  (24)  and  the 
cassette  (10)  as  a  measuring  device. 

5  9.  Sheet  extracting  device  according  to  one  of  Claims 
1  to  7,  characterized  in  that  the  slide  (24')  has  at  its 
front  end,  facing  the  extracting  elements  (58),  bear- 
ing  means  (100,  102)  for  the  end  face  of  the  Stack 
of  sheets  (26)  facing  away  from  the  pressing  ele- 

10  ment  (44',  104),  in  that  the  pressing  element  com- 
prises  a  pressing  slide  (44')  and  a  pressing  plate 
(104)  which  is  movable  in  relation  tothe  latter  in  the 
pressing  direction  and  which  is  displaceable  with 
respect  to  the  pressing  slide  (44')  by  a  displace- 

15  ment-dependent  force  (F1),  and  in  that  between  the 
pressing  plate  (104)  and  the  pressing  slide  (44') 
there  is  provided  a  displacement  sensor  (84')  as  the 
measuring  device. 

20  10.  Sheet  extracting  device  according  to  Claim  9,  char- 
acterized  in  that  the  pressing  plate  (1  04)  is  mounted 
on  the  pressing  slide  (44')  by  means  of  a  scis- 
sors-type  gear  (106). 

25  11.  Sheet  extracting  device  according  to  Claim  9  or  10, 
characterized  in  that,  for  generating  the  force  (F1) 
acting  between  pressing  slide  (44')  and  pressing 
plate  (104),  a  spring  arrangement  (120),  preferably 
constructed  from  compression  Springs,  is  provided. 

30 
12.  Sheet  extracting  device  according  to  Claims  10  and 

11,  characterized  in  that  the  spring  arrangement 
(120)  supported  on  the  pressing  slide  (44')  acts  on 
the  joint  (112)  of  the  scissors-type  gear  (106). 

35 
13.  Sheet  extracting  device  according  to  one  of  Claims 

8  to  12,  characterized  in  that  as  the  displacement 
sensor  there  is  provided  a  position  switch  (76), 
which  controls  the  switching-on  State  of  the  drive 

40  motor  (50)  and  which  is  actuated  by  the  slide  (24). 

1  4.  Sheet  extracting  device  according  to  Claim  1  3,  char- 
acterized  in  that  the  position  switch  is  formed  by  a 
set  of  spring  contacts  (76). 

45 
1  5.  Sheet  extracting  device  according  to  Claim  1  3,  char- 

acterized  in  that  the  displacement  sensor  is  a  mag- 
netic  sensor  (84,  84'),  the  Output  signal  of  which  is 
applied  to  an  open-loop  control  device  (90). 

50 
1  6.  Sheet  extracting  device  according  to  Claim  1  5,  char- 

acterized  in  that  there  is  provided  an  inductive  dis- 
placement  sensor  (84),  which  preferably  has  a  mag- 
netic  coil  (86),  connected  to  the  cassette  (10),  and 

55  a  rod  (88),  arranged  on  the  slide  (24)  and  plunging 
into  the  magnetic  coil  (86). 

1  7.  Sheet  extracting  device  according  to  Claim  1  5  or  1  6, 
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characterized  in  that  the  open-loop  control  device  3. 
(90)  comprises  a  microcomputer  (92),  which  drives 
the  drive  motor  (50,  50')  by  means  of  a  driver  (94), 
and  in  that  the  microcomputer  (92)  is  assigned  a 
memory  (98),  in  which  at  least  one  set  value  for  a  s 
value  of  the  Output  signal  of  the  sensor  (84)  corre-  4. 
sponding  to  the  required  pressing  force  is  stored. 

1  8.  Sheet  extracting  device  according  to  Claim  1  7,  char- 
acterized  in  that  first  of  all  the  maximum  pressing  10 
force  is  generated  and  the  value  corresponding  to 
this  pressing  force  is  stored,  in  that  then  the  mini- 
mum  pressing  force  is  generated  and  the  value  cor-  5. 
responding  to  this  pressing  force  is  stored,  in  that 
before  setting  the  required  pressing  force  it  is  15 
checked  whether  the  set  value  is  less  than  the  max- 
imum  value  or  greater  than  the  minimum  value  for 
the  pressing  force,  and  in  that  the  required  pressing 
force  is  set  in  a  way  corresponding  to  the  set  value. 

20  6. 

Revendications 

1.  Dispositif  de  prelevement  de  feuilles  comportant 
une  cassette  (1  0)  servant  ä  loger  une  pile  de  feuilles  25 
(26),  un  element  de  serrage  (44;44',104)  applique  7. 
contre  une  premiere  face  frontale  de  la  pile  de 
feuilles  (26)  et  mobile  dans  une  direction  de  serrage, 
un  moteur  d'entraTnement  (50)  servant  ä  deplacer 
l'element  de  serrage  (44;44',  1  04)  de  teile  sorte  que  30 
la  pile  de  feuilles  (26)  peut  etre  appliquee,  par  sa 
face  frontale  tournee  ä  l'oppose  de  l'element  de  ser- 
rage,  contre  des  elements  de  tirage  (58)  d'un  dispo- 
sitif  de  prelevement  de  feuilles,  et  un  dispositif  de  8. 
mesure  (76,84,  84')  pour  determiner  la  force  de  ser-  35 
rage  de  la  pile  de  feuilles  (26)  contre  les  elements 
de  tirage  (58),  un  signal  du  dispositif  de  mesure 
(76,84,84')  servant  ä  Commander  le  moteur  d'entraT- 
nement  (50)  pour  produire  une  force  de  serrage  pre- 
determinee,  40  9. 
caracterise  par  le  fait 
que  la  pile  de  feuilles  (26)  et  l'element  de  serrage 
(44;  44',  1  04)  sont  disposes  dans  un  chariot  (24,24'), 
qui  est  löge  dans  la  cassette  (10)  de  maniere  ä  etre 
deplacable  dans  une  direction  de  deplacement  de  45 
l'element  de  serrage  (44;44',  104),  que  l'element  de 
serrage  (44;44',104)  est  deplacable  par  rapport  au 
chariot  (24,24')  par  le  moteur  d'entraTnement  (50), 
et  qu'il  est  prevu  des  moyens  (70)  pour  produire  une 
force  (Fi)  dependant  de  la  distance  parcourue,  qui  so 
repoussent  le  chariot  (24,24')  en  direction  des  ele- 
ments  de  tirage  (58). 

2.  Dispositif  de  prelevement  de  feuilles  suivant  la 
revendication  1  ,  caracterise  par  le  fait  55 
que  le  chariot  (24,24')  est  supporte  dans  la  cassette 
(10)  au  moyen  de  billes  ou  de  galets  (68).  10, 

Dispositif  de  prelevement  de  feuilles  suivant  la 
revendication  1  ,  caracterise  par  le  fait 
que  le  chariot  (24)  est  suspendu  dans  la  cassette 
(10)  au  moyen  de  leviers  oscillants  (38). 

Dispositif  de  prelevement  de  feuilles  suivant  l'une 
des  revendications  1  ä  3,  caracterise  par  le  fait 
que  pour  la  production  de  la  force  (F-,)  qui  depend 
de  la  distance  parcourue,  un  dispositif  ä  ressorts 
(40,70)  est  prevu  entre  le  chariot  (24,24')  et  la  cas- 
sette  (10). 

Dispositif  de  prelevement  de  feuilles  suivant  la 
revendication  4,  caracterise  par  le  fait 
qu'il  est  prevu,  comme  dispositif  ä  ressorts,  un  dis- 
positif  ä  ressorts  de  pression  (70)  entre  une  paroi 
frontale  arriere  (36)  du  chariot  (24,24')  et  une  paroi 
frontale  arriere  (18)  de  la  cassette  (10). 

Dispositif  de  prelevement  de  feuilles  suivant  les 
revendications  3  et  4,  caracterise  par  le  fait 
que  le  dispositif  ä  ressorts  est  forme  par  des  ressorts 
de  traction  (40),  qui  sont  prevus  entre  les  leviers 
oscillants  (38)  et  la  cassette  (10). 

Dispositif  de  prelevement  de  feuilles  suivant  l'une 
des  revendications  1  ä  6,  caracterise  par  le  fait 
que  le  moteur  d'entraTnement  pour  l'element  de  ser- 
rage  (44;  44',  104)  est  agence  sous  la  forme  d'un 
moteur  pas-ä-pas  (50)  et  qu'un  element  d'entraTne- 
ment  ä  moteur  coagit,  selon  une  liaison  par  formes 
complementaires,  avec  le  chariot  (24,24'). 

Dispositif  de  prelevement  de  feuilles  suivant  l'une 
des  revendications  1  ä  7,  caracterise  par  le  fait 
qu'entre  le  chariot  (24)  et  la  cassette  (10)  est  dis- 
pose,  en  tant  que  dispositif  de  mesure,  un  capteur 
de  distance  (76,  84). 

Dispositif  de  prelevement  de  feuilles  suivant  l'une 
des  revendications  1  ä  7,  caracterise  par  le  fait 
que  le  chariot  (24')  comporte,  au  niveau  de  son 
extremite  avant,  tournee  vers  les  elements  de  tirage 
(58),  des  moyens  d'application  (100,102)  pour  la 
face  frontale  de  la  pile  de  feuilles  (26),  tournee  ä 
l'oppose  de  l'element  de  serrage  (44';  104),  que 
l'element  de  serrage  comporte  un  chariot  de  serrage 
(44')  et  une  plaque  de  serrage  (104)  deplacable  par 
rapport  ä  ce  chariot  dans  la  direction  de  serrage  et 
qui  est  deplacable  par  rapport  au  chariot  de  serrage 
(44')  sous  l'action  d'une  force  (F1)  qui  depend  de  la 
distance  parcourue,  et 
qu'un  capteur  de  distance  (84')  est  prevu  en  tant  que 
dispositif  de  mesure  entre  la  plaque  de  serrage 
(104)  et  le  chariot  de  serrage  (44'). 

Dispositif  de  prelevement  de  feuilles  suivant  la 
revendication  9,  caracterise  par  le  fait 
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que  la  plaque  de  serrage  (104)  est  supportee  par 
l'intermediaire  d'une  transmission  en  ciseaux  (106) 
sur  le  chariot  de  serrage  (44'). 

11.  Dispositif  de  prelevement  de  feuilles  suivant  la 
revendication  9  ou  10,  caracterise  par  le  fait 
que  pour  la  production  de  la  force  (F1)  agissant  entre 
le  chariot  de  serrage  (44')  et  la  plaque  de  serrage 
(1  04),  il  est  prevu  un  dispositif  ä  ressorts  (1  20)  cons- 
titue  de  preference  par  des  ressorts  de  pression. 

12.  Dispositif  de  prelevement  de  feuilles  suivant  les 
revendications  10  et  11  ,  caracterise  par  le  fait 
que  le  dispositif  ä  ressorts  (120),  qui  prend  appui  sur 
le  chariot  de  serrage  (44'),  attaque  l'articulation 
(112)  de  la  transmission  en  ciseaux  (106). 

13.  Dispositif  de  prelevement  de  feuilles  suivant  l'une 
des  revendications  8  ä  12,  caracterise  par  le  fait 
qu'il  est  prevu  comme  capteur  de  distance  un  inter- 
rupteur  de  position  (76),  qui  commande  l'etat  de 
branchement  du  moteur  d'entraTnement  (50)  et  est 
actionne  par  le  chariot  (24). 

14.  Dispositif  de  prelevement  de  feuilles  suivant  la 
revendication  13,  caracterise  par  le  fait 
que  le  commutateur  de  position  est  forme  par  un  jeu 
de  contacts  de  ressorts  (76). 

15.  Dispositif  de  prelevement  de  feuilles  suivant  la 
revendication  13,  caracterise  par  le  fait 
que  le  capteur  de  distance  est  un  capteur  magneti- 
que  (84,  84'),  dont  le  signal  de  sortie  est  applique  ä 
un  dispositif  de  commande  (90). 

16.  Dispositif  de  prelevement  de  feuilles  suivant  la 
revendication  15,  caracterise  par  le  fait 
qu'il  est  prevu  un  capteur  inductif  de  distance  (84), 
qui  possede,  de  preference,  une  bobine  magnetique 
(86)  reliee  ä  la  cassette  (10),  et  une  tige  (88)  dispo- 
see  sur  le  chariot  (24)  et  qui  penetre  dans  la  bobine 
magnetique  (86). 

17.  Dispositif  de  prelevement  de  feuilles  suivant  la 
revendication  15  ou  16,  caracterise  par  le  fait 
que  le  dispositif  de  commande  (90)  comprend  un 
micro-ordinateur  (92),  qui  commande  le  moteur 
d'entraTnement  (50,  50')  par  l'intermediaire  d'un 
etage  d'attaque  (94),  et  qu'au  micro-ordinateur  (92) 
est  associee  une  memoire  (98),  dans  laquelle  est 
memorisee  au  moins  une  valeur  de  consigne  pour 
une  valeur,  qui  correspond  ä  la  force  de  serrage 
necessaire,  du  signal  de  sortie  du  capteur  (84). 

18.  Dispositif  de  prelevement  de  feuilles  suivant  la 
revendication  17,  caracterise  par  le  fait 
que  d'abord  la  force  maximale  de  serrage  est  pro- 
duite  et  la  valeur,  qui  correspond  ä  cette  force  de 

serrage,  est  memorisee,  qu'ensuite  la  force  mini- 
male  de  serrage  est  produite  et  que  la  valeur,  qui 
correspond  ä  cette  force  de  serrage,  est  memorisee, 
qu'avant  le  reglage  de  la  force  necessaire  de  ser- 

5  rage  un  contröle  est  execute  pour  determiner  si  la 
valeur  de  consigne  est  inferieure  ä  la  valeur  maxi- 
male  de  la  force  de  serrage  ou  est  superieure  ä  la 
valeur  minimale  de  la  force  de  serrage,  et  que  la 
force  requise  de  serrage  est  reglee  en  fonction  de 

10  la  valeur  de  consigne. 
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